
  

WOCHENBERICHT 
DES 

INSTITUTS FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG 
Herausgeber: Prof. Dr. Ernst Wagemann 

1. Jahrgang Berlin, den 20. Februar 1929 Nummer 47 

Der Wechselkredit. 
I . Steigende Wechselziehungen, s inkender Wechse l -

umlauf. 

Im Januar wurden für 4,55 Mrd. tRJL Wechsel 
au sges t e l l t ; das sind etwas mehr als im No-
vember (4,44Mrd. JIJC) und Dezember (4,4g Mrd. 
JtJC). Dennoch ist der W e c h s e l u m l a u f von 
II,71 Mr&.JMlEnde Dezember auf 1 i,56Mrd. 71JI 

Ende Januar gesunken, da im Laufe des Januar 
ein Teil der saisonmäßig hohen Wechsel-
ziehungen vom Oktober 1928 (4,74 Mrd. J l J l ) 
fällig geworden und aus dem Wechselumlauf 
ausgeschieden ist. Ein anderer Teil der Oktober-
wechsel scheint freilich prolongiert worden zu 
sein (wenigstens lassen dies u. a. die Berichte 
aus der Industrie über schleppenden Zahlungs-
eingang vermuten) und so zum Ansteigen der 
Wechselziehungen im Januar beigetragen zu 
haben1). Allerdings kann diese Steigerung auch 
mit einer gewissen Verschiebung im Saison-
rhythmus des Wechselkredits zusammenhängen: 
Während man in den Jahren 1925 bis 1927 im 
Januar einen saisonmäßigen Rückgang der 
Wechselziehungen beobachten konnte, hat sich 
1928 und nunmehr auch 1929 von Dezember 

!) Da die Summe der neugezogenen Wechsel aus dem Auf-
kommen an Wechselsteuer errechnet wird, erscheinen Wechsel-
prolongationen als Neuausstellungen, weil sie wie neue Wechsel 
mit dreimonatiger Laufzeit versteuert werden. 

auf Januar eine Zunahme ergeben. Dies würde 
der Saisonbewegung entsprechen, wie sie in 
der Vorkriegszeit - im Zusammenhang mit der 
Häufung von Zahlungsterminen im Januar — 
bestanden hatte. 

Wenn auch der Wechselumlauf immer noch 
in der Nähe seines bisherigen Maximums 
zwischen 11 ya und 12 Mrd. J l J t verharrt, ob-
wohl die Geschäftstätigkeit bereits seit einem 
Jahr zurückgeht, so ist doch der G e s a m t -
u m f a n g des W e c h s e l k r e d i t s , namentlich 
im Vergleich zur Vorkriegszeit, nicht über-
mäßig hoch: In der Vorkriegszeit wurde der 
höchste Wechselumlauf in den Jahren 1913 
und 1914 mit rund 8,5 bis 8,7 Mrd <M er-
reicht. Dieser Betrag entspricht, wenn man 
die seit damals eingetretenen Preissteigerungen 
berücksichtigt, einem Gegenwartswert von 11 s/4 

bis 12 Mrd. JMC, also ungefähr dem augen-
blicklichen Niveau des Wechselumlaufs. Dabei 
ist aber zu beachten, daß sich die Kredit-
gewohnheiten seit der Vorkriegszeit z. T. ver-
ändert haben. Vor allem stand damals der 
kurzfristigen Finanzierung durch Wechsel ein 
wesentlich leistungsfähigerer Kapitalmarkt und 
in vielen Branchen (besonders der Verbrauchs-
güterindustrien und des Handels) wahrschein-
lich auch ein größeres Eigenkapital gegenüber 
als jetzt. Dieser zum Teil empfindliche Mangel 
an Eigenkapital mag dazu beitragen, daß der 
Wechselkredit nur zögernd dem allgemeinen 
Konjunkturrückgang folgt. 

Wie sich die Inanspruchnahme des Wechsel-
kredits in den nächsten Monaten entwickeln 
wird, ist noch schwer zu übersehen: Im 
Februar dürfte jedenfalls ein saisonmäßiger 
Rückgang, im März dagegen — ebenfalls aus 
jahrszeitlichen Gründen — ein starkes An-
schwellen zu erwarten sein. Die Konjunktur-
lage wirkt dagegen auf eine allmähliche Ver-

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit besonderer Genehmigung zulässig. 
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minderung des Wechselkredits hin. In welchem 
Grad sich diese Tendenzen ausgleichen oder 
überdecken werden, läßt sich zur Zeit nicht 
beurteilen. 

2. Geringer Notenbankkredi t . 

Der Notenbankkredit, d. h. der Bestand der 
deutschen Notenbanken an diskontierten Wechseln 
und Lombards, hat im Verlauf der seit Anfang 
1928 anhaltenden rückläufigen Bewegung gegen-
wärtig einen Stand erreicht, der ungefähr dem 

während der Depression in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1926 entspricht. Freilich ist mit der 
Möglichkeit zu rechnen, daß in den Frühjahrs-
monaten aus jahreszeitlichen Gründen wieder 
eine Erhöhung um einige hundert Millionen 
eintreten wird. Dennoch verdient der geringe 
Umfang des Notenbankkredits besondere Be-
achtung, weil seit dem Jahr 1926 eine wesent-
liche Verschiebung in den Größenordnungen 

einem Wechselumlauf von rd. 6,8 Mrd. J i J t 
ein Wechselbestand der Notenbanken von rd. 
1,9 Mrd. J l J t gegenüber. Seither hat sich der 
Wechselumlauf ständig erhöht und verharrt — 
wie erwähnt — seit einigen Monaten zwischen 

W e c h s e l u m l a u f und N o t e n b a n k k r e d i t 
in der Vorkriegszeit. 

(Jahresdurchschnitt in Mrd. MM) 

Jahr 

1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 

„. , . Wechsel-
Wechsel-] b e s t a n d d e r 

umlauf Notenbanken 

5.6 
5,8 
6.4 
7,0 
7.7 
7.5 

1,0 
0,9 
1,0 
1.1 
1,2 
1,1 

Jahr 

1909 
1910 
1911 
1912 
1913 

Wechsel-
umlauf 

Wechsel-
bestand der 

! Notenbanken 

7.5 
7.8 
8.2 
8.5 
8.6 

1,1 
1,1 
1,2 
1,4 
1,3 

ii1/ , und 12 Mrd. JiJC. Der Wechselbestand 
der Notenbanken hat sich jedoch Ende Januar 
1929 bereits wieder auf 1,96 Mrd. &JL gesenkt. 
Während Ende August 1926 etwa 5 Mrd. J t J i 
Wechsel im Portefeuille der Privatbanken oder im 
freien Verkehr waren, beläuft sich diese Summe 
gegenwärtig auf etwa 91/i bis 10 Mrd. J i J t . 
Damals waren rd. 28 v. H. des Wechselumlaufs 
von den Notenbanken diskontiert worden, gegen-
wärtig nur noch etwa 17 v.H. Damit wurde 
eine gewisse Annäherung an die Verhältnisse 
der Vorkriegszeit erreicht, in der durchschnittlich 
15 bis 18 v. H. des Wechselumlaufs als Unter-
lage für den Notenbankkredit dienten. 

Diese »Strukturwandlung« war möglich, weil 
seit Beginn des Jahres 1928 der deutschen Wirt-
schaft größere Devisenmengen zugeflossen sind. 
(Die Bestände der Notenbanken an Gold und 
Deckungsdevisen haben in den letzten Monaten 
zum erstenmal seit Anfang 1927 den UAifang 

W e c h s e l u m l a u f und N o t e n b a n k k r e d i t i n der N a c h k r i e g s z e i t . 
(Stand am Monatsende in Mrd. MM) 

Monat 
Wechselumlauf Wcchselbestand der Notenbanken 

Monat 
1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1929 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1929 

Januar 

1 

11,56 2,84 2,76 1,87 2.56 1,96 
Februar 7,89 7,73 8,12 11,02 2,95 2.60 2,10 2.53 

1,96 

März 11,39 j 2,99 2.38 2.42 2.84 
April 8,39 7,63 9,05 11.19 3,04 2.12 2,52 2,67 
Mai 11.15 3,15 1,97 2,87 2,65 
Juni 

oc 7,03 9,12 11.10 3.21 1,98 2.91 i 2,66 
Juli 11,16 3.23 1,88 2,93 2,70 
August 9,06 6,80 9,47 11,32 3.24 1.93 3,08 2.79 
September • 11,22 3,23 2,06 3,16 2.77 
Oktober 10,28 7,14 ! 10,22 11.57 3,21 2,10 3,22 2,53 
November 11,69 3,02 j 1,72 1 2,67 2.45 i 
Dezember 8,93 7,94 1 10,76 

i 
11,71 3,17 ! 2,28 1 3,31 2,86 

von Wechselumlauf und Diskontkredit der 
Notenbanken zu beobachten ist. 

Der Tiefstand des Notenbankkredits im Jahr 
1926 fiel zeitlich zusammen mit dem Minimum 
des Wechselumlaufs, Ende August 1926 stand 

der »Wirtschaftskredite« wieder überschritten.) 
Dadurch konnte der Geldbedarf der Wirtschaft 
bei rückläufigen Wechseldiskontierungen gedeckt 
werden. (Vgl. Wochenbericht Nr. 38/40 vom 
24. 12. 1928, S. 153.) 

ZUR BEANSPRUCHUNG DER NOTENBANKEN 
Hrd.njC Monatsende) 

6,5 
MrdÄÄ. 

6,5 



  

Die Wirtschaftskredite der Notenbanken sind 
daher stärker zurückgegangen, als der gesamten 
Konjunkturlage nach zu erwarten war. Während 
sie den Stand der letzten Depression bereits 
wieder erreicht haben, sind z. B. die Geldsätze 

und der Wechselumlauf noch weit davon ent-
fernt. Man darf daher aus dem Rückgang des 
Notenbankkredits vorläufig noch keine allzu 
weitgehenden Schlüsse auf eine durchgreifende 
Entspannung der Kreditlage ziehen. 

Die Produktion. 
Die R o h e i s e n p r o d u k t i o n ist von Dezember 

auf Januar beträchtlich gestiegen: umgerechnet auf 
den Arbeitstag wurden im Januar 35 400 t Ruh-
eisen gegenüber 28 500 t im Dezember erzeugt. 
Aus dieser Steigerung kann jedoch nicht auf eine 
konjunkturel le Zunahme der Produktion geschlossen 
werden. Sie dürf te vielmehr damit zusammenhängen, 
daß nun die während der Aussperrungzurückgestell ten 
Aufträge erledigt werden. Rechnet man die Pro-
duktion der letzten drei Monate zusammen, so er-
gibt sich ein Produktionsvolumen, das beträchtlich 
geringer ist, als in den drei der Aussperrung vor-
ausgegangenen Monaten. Einer arbeitstiiglichen 
Produkt ion von 33 000 t im Durchschnitt der 
Monate August bis Oktober stehen 24 300 t im 
Durchschnit t der Monate November bis Januar 
gegenüber. D a r a u s e r g i b t s i c h , d a ß t r o t z d e r 
S t e i g e r u n g d e r E r z e u g u n g v o n D e z e m b e r 
a u f J a n u a r d e r P r o d u k t i o n s a u s f a l l i n f o l g e 
d e r A u s s p e r r u n g n i c h t a u s g e g l i c h e n w o r d e n 
i s t . 

Mit der Roheisenerzeugung ist — allerdings in 
viel geringerem Umfang — die K o k s p r o d u k t i o n 
von Dezember auf Januar gestiegen. Die S t e i n -
k o h l e n f ö r d e r u n g hat im Januar , nach den bisher 
vorliegenden Zahlen, ihre Aufwärtsbewegung for t -
gesetzt. Dabei handel t es sich wohl in der Haupt -
sache um die übliche jahreszeitliche Steigerung, 
die in diesem Jahr durch die ungewöhnlichen 
Witterungsverhältnisse noch einen besonderen Auf-
trieb erfahren haben dürfte. 

I n den ü b r i g e n W i r t s c h a f t s z w e i g e n scheint 
sich der Produktionsumfang im Januar weiter ver-
mindert zu hab tn , und zwar in einem Grad, der 
über das Saisonübliche hinausgeht. Jedenfalls lassen 
die Feststellungen der Gewerkschaften für Ende 

BESCHÄFTIGUNG ^ W I C H T I G E N INDUSTRIEZWEIGEN 
(Vollbeschäftigt« in vH ehr «rfaßttn Owerkschaftsmftglfeder) 

I I I I I I I I I I I 
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1925 
lllllllllll 

1926 1927 
I I I I I 11 I i I I 

1928 1929 
uror/eufii/t Zahl 

Januar — von geringen Ausnahmen abgesehen — 
einen allgemeinen Rückgang der Beschäftigung er -
kennen. Man darf daraus schließen, daß die 
k o n j u n k t u r e l l e V e r m i n d e r u n g der Beschäf-
tigung und der Produktion im ganzen im Januar 
weitere Fortschrit te gemacht hat. 

Die Beschäftigung in wichtigen Industriezweigen. 

(Vollbeschäftigte je ioo Gewerkschaftsmitglieder.) 
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1927/28 
Oktober . . . . 98.3 95.5 ; 94.7 94.5 93.2 93.7 95.2 95,6 97,6 ; 91.0 

I 
! 90.3 94.1 95.1 92.9 94,4 94.3 95.2 

November.. 98.1 95.5 ! 93.8 77.6 92.7 i 93.5 90.5 95,6 96.9 89.9 89.4 93.0 93.9 91.5 93.4 90.9 94.9 
Dezember.. 96.9 94.5 91.1 51.0 «8.9 90.3 81.9 94.2 96.3 82.1 82.4 91.5 92.1 88.0 89.7 84.3 92.7 
Januar 97,0 94,0 i 92J 62,4 

1 
1 87,0 89,9 84,5 93,4 95,3 ; 86,0 ! 84,3 

9 
1 90,5 92,1 88,6 89,9 86,1 92,3 

1928/29 
Oktober . . . . 97.6 92.4 93.0 i 89.8 90,0 95.5 ' 84.9 91,5 92.6 86,^ 68.9 83.6 92.9 [ 91.9 90.5 85.2 84.2 89,0 89.9 
November.. 96.5 91.5 92.6 : 81.0 87.9 , 94.8 82.3 88.1 91.7 87.0 70.3 81,8 93,5 91.2 89,1 84.1 83.7 86,5 89.2 
Dezember.. 96.9 90.0 91.5 ! 49.3 81.5 94.9 82,1 78,2 90.3 86.6 65.3 78.1 87.5 85.8 84.9 79,3 80.1 II 7 8 , 7 87.1 
Januar3) 95.9 88.9 90,6 36,6 78.4 94.4 81.2 8 9 3 86,1 67,2 73.5 85,0 85,7 84.1 78,9 86.0 

M Gewogener Durchschnitt auf Grund der in den einzelnen Industriegruppen am 16.6. 1925 beschäftigten Personen. 2) Ab Juli 
1928 ohne Schuhindustrie. ») Vorläufig. 

Die J 

1. Der Effektenmarkt. 

Die Aktienkurse haben sich im Verlauf der Be-
richtswoche ( n . bis 16. Februar) etwas erhöht , so 
daß im allgemeinen der Kursstand von Ende Ja-
nuar wieder erreicht wurde. Die Kurse der fest-
verzinslichen Papiere sind z. T. leicht gesunken, 
z. T. aber auch etwas gestiegen; jedoch wurde hier 

im Gesamtdurchschnitt der Kursstand von Ende 
Januar noch nicht e r re ich t 

2. Der Geldmarkt. 
Der Rückgang der Zinssätze setzte sich bis zur 

Monatsmitte fort ; dann ergab sich wieder eine 
leichte Erhöhung, die z. T. mit den Vorgängen 
auf dem Devisenmarkt, z. T. mit den Mitte des 



 

Mona t s fäll igen g röße ren Zah lungsve rp f l i ch tungen 
de r Wi r t s cha f t (S teue rn , Gehäl ter) z u s a m m e n h ä n g t . 

Im ganzen gesehen ha t sich die Ge ldmark t l age 
n icht en t sche idend veränder t , w e n n g l e i c h sich das 
T e m p o der E n t s p a n n u n g im Vergleich zu den 
ers ten W o c h e n d . J . e twas zu ve r l angsamen scheint . 
Frei l ich pf legen d ie sa i sonmäßigen E n t s p a n n u n g s -
t e n d e n z e n auf d e m G e l d m a r k t berei ts Mitte F e -
b r u a r an In tens i tä t zu ver l ieren. Die »Freisetzung« 
von Geldern , die d u r c h die ger inge Beschäf t igung 
in m a n c h e n S a i s o n g e w e r b e n (Baugewerbe , L a n d -
wir tschaft) u n d d u r c h die n iedr igen Umsätze im 
E inze lhande l bed ing t w a r . dü r f t e gegenwär t ig im 
wesen t l i chen z u m Absch luß k o m m e n . D a f ü r setzen 
jetzt die V o r b e r e i t u n g e n auf das F rüh jah r sgeschä f t 
a l lmähl ich ein, w o d u r c h de r k o n j u n k t u r e l l e n T e n -
denz zu r E n t s p a n n u n g ein gewisses Gegengewicht 
entgegengeste l l t w i rd . 

3 . Der W a r e n m a r k t . 

Die Indexzif fer de r reagiblen W a r e n p r e i s e ist 
auch in de r abge lau fenen W o c h e g e s u n k e n . Sie 
ha t n u n m e h r m i t 126,8 ( 1 9 1 3 = 1 0 0 ) n a h e z u den 
gle ichen S t a n d wieder erre icht , d e n sie A n f a n g 
N o v e m b e r 1928 vo r de r v o r ü b e r g e h e n d e n A u f -
w ä r t s b e w e g u n g u m die J a h r e s w e n d e inneha t t e . 
I n n e r h a l b der Großhandels indexz i f fe r hat die I n d e x -
ziffer f ü r industr ie l le F e r t i g w a r e n ( P r o d u k t i o n s -
mi t te l sowoh l w i e Konsumgü te r ) ih re n u n m e h r 

seit . E n d e N o v e m b e r vorigen J a h r e s anha l t ende 
A b w ä r t s b e w e g u n g fortgesetzt . Die übr igen G r u p p e n 
de r Großhande ls indexz i t fe r h a b e n sich dagegen e r -
h ö h t : Indust r ie l le Rohs tof fe u n d H a l b w a r e n n u r 
w e n i g (im Durchschn i t t um 0,1 v. H.), Agrars tof fe 
dagegen s t ä rke r (um 1,4 v. H). 

Die Wirtschaftslage des Auslands. 
Tschechoslowakei. 

Gesamtlage P r o d u k t i o n u n d A u ß e n h a n d e l 
G ü t e r u m s c h l a g 

u n d Pre i s -
b e w e g u n g 

Geld- , Kap i t a l - u n d 
E f f e k t e n m a r k t 

I m a l lgemeinen a n -
ha l t end güns t iger 
Geschäf tsgang, j e -

d o c h deu t l i chesHer -
vo r t r e t en sa i son -
mäß ige r A b s c h w ä -
c h u n g e n . Arbe i t s -

losigkeit ger ing. 

E i sen - , Meta l l - u n d M a s c h i n e n -
indus t r ie sowie Pap i e r - u n d Holz-
indust r ie gu t beschäf t igt . K o h l e n -
f ö r d e r u n g e twas g e s u n k e n . R ü c k -
gangse r sche inungen am deut l ichs ten 
im Baugewerbe , in de r Glas industr ie 
sowie in de r Text i l indus t r ie (be-
sonde r s B a u m w o l l - , W o l l - u n d 
Leinenindus t r ie ) . E i n f u h r v o n R o h -
stoffen u n d F e r t i g w a r e n u m f a n g -
reich, A u s f u h r von Fe r t i gwaren im 
g a n z e n u n v e r ä n d e r t . Ver r inge r t e 

Aktivität der Handelsbilanz. 

G ü t e r u m s a t z 
le icht z u r ü c k g e -
gangen . Pre i se 
l andwi r t scha f t -
l icher E r z e u g -

nisse leicht 
s inkend , l n d u -
s t r ies toffpreise 

fast unve rände r t . 
I ndex reagibler 

W a r e n p r e i s e 
e twas e rhöh t . 

N a c h A n s p a n n u n g 
z u m J a h r e s e n d e Ge ld -
m a r k t w iede r f l ü s s i g e r . 

Umsä t ze an de r E f f e k t e n -
börse lebhaf t , K u r s e f ü r 

An lagewer t e u n d 
D iv idendenpap ie r e n a c h 
S te ige rung im N o v e m b e r 

u n d D e z e m b e r n e u e r -
dings abgeschwäch t . 

Angaben 
1927/28 

Nnv I n*»7. I Jan 

1928,29 

Nov Dez. Jan 
Angaben 

1927/2« 

Nnv Hez. Jan 

1928/29 

Nov Dez Jan. 

P r o d u k t i o n 
Steinkohle 10001 
Braunkohle » » 

A r b e i t s m a r k t 
Arbei ts lose 1 ) 1000 
Uberzeitarbeit . . 1000 Std. 

A u ß e n h a n d e l 2 ) 
G e s a m t e i n f u h r . . . M i l l . K 6 . 
Gesamtausfuhr .. » » 
Rohsto f le in fu l i r . . » » 
F e r t i g w a r e n -

ausfuhr » » 

G ü t e r w a g e n g e s t e l l u n g 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Konkurse A n z a h l 
Zwanesausgleiche » 

12911 
ISIS 

38,2 ! 
1977! 

1746 
2097 
775 

1973 

681.8 

28 
IQ« 

1302 
1929 

45,6 
1778 

2386 
2344 
1107 

1450 

510.6 

48 
903 

1388 
2102 

57.1 

1314 
1547 
644 

1048 

460.3 

43 
9AH 

1255 
1893 

29,9 
158« 

1796 
2033 
786 

1315 

1220 
1715 

1914 
2156 
937 

1499 

673.1 427.8 

1690 
140« 

992 

451.2 

G r o ß h a n d e l s i n d e x (Gold) 
(Juli 1014 = 100) 

Gesamt 3 ) 
Landwir tschaft l iche E r -

zeugnisse3) 
Industriestoffe u. -erzeug-

nisse3) 
Reagible Warenpre ise (1.9. 

1927 = 100) 

G e l d s ä t z e 
Privatdiskont ' ) ° / 0 p.a 
Rentabil i tät der Staatsanlei-

hen 3) % p.a 

33i 37 
919 103 

44 
94« 

N o t e n b a n k 
Notenumlau f 1 ) M i l l . K6. 
Wechse lbestand l ) M i l l . K6. 

Bf i r s en index 3 ) (1923 = 100) 
Anlagewer te 
I n d . - u . T r a n s p o r t a k t i e n . . . 

141,4 

132,6 

151,2 

101,8 

43/4 

5,730 

7565 
62,8 

107 
145 

142.6 

134,4 

151,3 

102.7 

4»A 

5,724 

8417 
73,8 

107 
144 

143,6 

136,0 

151.8 

103.9 

5,667 

7099 
57.1 

108 
147 

139,9 

132,3 

148,1 

97,5 

4«/l6 

5,697 

7818 
266,3 

105 
151 

139,6 

130,6 

149,6 

99,3 

*1S/l6 

5,700 

8466 
293,1 

105 
159 

139,3 

130,2 

149,1 

100,8 

4»/4 

5,701 

7,115 
163,7 

105 
14« 

M Monatsende. — 2) Soezialhandel. reiner W a r e n v e r k e h r . — s) Monatsanfang. — •*) Monatsmit te . 
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i. Jahrgang 

Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 20. Februar 1929 N u m m e r 4 7 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche-

Einheit 26.-31. 
Dez. 
1927 

2.-7. 
Jan. 

! 1928 

; 9.-14. 
Jan. 

| 1928 

16.-21. 
Jan. 
1928 

23.-28 
Jan. 
1928 

30. Jan 
bis 

4. Febr 
1928 

6.-11. 
Febr 
1928 

13.-18. 
Febr. 
1928 

24.-29. 
Dez. 
1928 

31. Dez. 
1928 bi> 
6. Jmn 

1929 

7.-12. 
Jan. 
1929 

14.-19. 
Jan. 
1929 

21.-26. 
Jan. 
1929 

28. Jan. 
bis 

2. Febr. 
1929 

4.-9. 
Febr . 
1929 

11.-16. 
Febr. 
192'J 

G e g e n s t a n d 

Woche-

Einheit 

52 1 
i 2 3 4 5 6 7 52 1 2 3 4 5 6 7 

1. Tätigkeitsgrad 
I I 

E r w e r b s l o s e in %o d e r 
W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großs t äd ten %o 21,4 21,8 28,1 
in den Industriegebieten » 19,1 — 22,0 — — 20,5 — 19,6 — 28,5 — — 

in den Agrargebie ten » 23,1 — 25,5 — — 25,3 — 24,4 — 26.2 — — 

im Reiche » 19,0 — 22,0 — — 21,4 — 20,7 — 27.3 32,8 
Arbeitslosigkeit, Eng land 1 ) 1000 1336,3 1232,1 1193,8 1178,8 1168,9 1162,2 1159,8 1136,7 1520,7 1452,6 1435,0 1 4 2 5 , 6 1394,1 1369,5 

Produkt ion 

Steinkohle i. Ruhrrev. (arbeitstgl.) 1000 t 378,2 385,6 401,3 403,3 399,7 399,8 402,0 400,9 344,4 358,0 395,9 390,5 390,1 376,6 359,6 
Steinkohle i. Deu t sch-

390,5 

Oberschlesien » » 60,6 67,7 69,2 66,8 63,9 62,9 62,4 63,1 55,6 62,0 70,9 70.9 69,8 70,0 68,6 
Kokserzeugung i. Ruhrrev . » » 81,5 80,7 84,0 84,5 85,4 86,4 85,9 84,3 74.0 74,0 78,9 81.9 84.2 86.1 85,4 
Steinkohle in England 1000 Igt 3240,0 4420,8 5278,7 5203,8 5141,9 5015,4 5020,4 5035,3 2825,0 4100,3 5214,6 5247,9 5251,5 5312,3 

V e r k e h r , arbeitstäglich 

Wagens te l lung der Reichsbahn 1000 130,5 124,3 138,0 139,4 141,1 141,7 142,2 143,3 125,1 125,8 129,0 129,3 133,6 1 3 0 , 4 128,1 

U n t e r n e h m u n g e n 
Zahl Neugründungen (arbeitstägl .) . . Zahl 42 39 44 46 47 54 49 50 45 31 42 45 43 46 42 37 

Auflösungen » » 72 65 53 65 58 59 77 77 72 49 66 55 51 60 50 53 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Wechselprotes te (a ibei ts tägl . ) . . Zahl 229 215 245 275 253 250 273 247 280 337 379 329 343 280 357 
Wechselprotes te » 1 ooo-TlJL 284,8 316,5 338,2 389,7 330,9 

8 
332,6 

9 
347,0 322,9 370,1 417,2 539.4 447,8 470,5 394,8 456,3 

Vergleichsverfahren » Zahl 8 7 5 8 
330,9 

8 
332,6 

9 9 8 8 9 12 8 11 10 16 15 
Konkurse » » 24 24 28 31 31 30 29 32 21 24 35 30 30 38 32 28 

N o t e n b a n k e n 

Gold- una Devisenbestand Mill. MM 2240 2211 2241 — 2261 2250 2270 2269 2986 2985 2982 2989 2977 2965 
Wir tschaf tskredi te 2 ) 9 3395 2855 2561 — 2297 2661 2463 2218 — 3042 2344 lö98 1775 2071 1936 
Depositen (täglich fällige V e r -

911 642 644 bindlichkeiten) 9 911 806 791 — 839 628 642 665 — 964 765 760 935 557 644 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U.S. A. 
Diskontierte Wechse l Mill. $ 609,2 520,9 439,1 412,1 385,2 423,4 458,8 481,1 1167,6 1151,5 876.6 821,8 782,1 820.6 851,6 904,0 
Regierungssicherheiten » 603,1 627,4 545,3 499,4 441,0 433,7 401,3 408,4 232,3 244,0 239,2 238,4 202,0 201.8 200,1 177,2 

Z a h l u n g s v e r k e h r 

Stückgeldumlauf Mill .MM 6331 5894 5601 — 5293 5922 5690 5419 — 6653 6153 5703 5392 6135 5871 
Postscheck verkehr (Lastschri ft.) » 1553 1470 1500 1367 1466 1301 1292 1243 1259 1473 1595 1488 1420 1453 1346 
Postscheckguthaben (Bestände) » 657 651 602 560 599 578 558 550 729 707 646 593 643 572 582 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

Reichsbankdiskont % P- a. 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7.00 7,00 8) 6,50 6,50 6 , 5 0 6.50 6,50 6,50 
Debetzinsen *) \ der S tempe l - » 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 ») 9.50 9,50 9.50 9.50 9.50 9,50 
Kred i tz insen*) / Vereinigung » 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4.00 4.00 4.00 4,00 ä) 3,50 3,50 3.50 3.50 3,50 3,50 
Tagesgeld » 6,50 5,92 4,74 5,00 5,48 8,02 6,67 5,91 6.53 6.65 4,91 5,11 4.43 6.45 6.00 5,51 
Monatsgeld » 9,36 8,39 7,72 7,89 7,92 7,96 7.77 7,65 9.22 8.40 7,53 7,51 7.38 7.38 7.25 7,21 
Warenwechse l mit Bankgiro . . » 7,50 7,17 6.82 6,71 6,78 6,91 6,75 6,50 6.97 6,82 6,49 6,25 6,19 6.20 6,17 6,11 
Reportgeld » 9,70 — 8.22 — 7,56 — 7,57 — 9,67 — — — 7.63 7,50 — — 

Rendite der 5% Goldpfandbr ie fe » 6,03 6,00 5.99 6,00 6,02 6,03 6,06 6,06 6,26 6.25 6.23 6.21 6.21 6.20 6,21 6,20 
» 6 % » _ 6,66 6.67 6,67 6,69 6,71 6,73 6,74 7,18 7,18 7.16 7.15 7.15 7.15 7,16 7,17 

» » 7 % » > 7 , 4 9 7,49 7,49 7,50 7,51 7,51 7,52 7,9* 7.96 7,97 7.98 7,98 7,99 8,00 8.01 
» » 8°/n » 8,15 8.15 8,16 8,16 8,15 8,16 8,17 8,28 8.27 8.27 8.28 8.29 8,30 8,30 8.29 

Call money N e w York » 5.400 4,701 4 . 1 6 7 4 , 0 8 3 3,833 4.417 4,250 4,400 10,600 9.100 6,667 6,917 6,000 7,000 7,083 6,900 
Privatdiskont London » 4.329 4,294 4,289 4,130 4.017 4,167 4,214 4,183 4.411 4,331 4.323 4.300 4313 4,318 4,769 ') 5,242 

» Zür ich » 3,500 3,375 3,313 3,250 3,188 3,188 3,125 3,125 3.375 3,375 3,250 3.250 3.250 3.250 3,250 3,313 
» Ams te rdam » 4,500 4,281 4,156 4,281 4,313 4,250 3,969 3,938 4,469 4,438 4,281 4.031 4,094 4,094 4,281 4,406 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
HM je $ New York HM je $ 4.1847 4,1935 4,1995 4,1966 4,1953 4,1945 4,1928 4,1923 4,1973 4,2015 4,2060 4,2070 4.2084 4.2110 4,2132 4,2145 

London 20,44 20,46 20,48 20,46 20,45 20,43 20,43 20,44 20,38 20.38 20,40 20,40 20.41 20,42 20,44 2 0 , 4 6 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) 

Bergbau- u. Schwer ind . -Akt ien % 142,2 148,4 146,5 143,2 142,7 140,9 140,4 141,5 148,6 148.4 148,2 147.9 146.1 145,4 144.3 143,2 
Verarbei tende Industr ie-Akt ien » 138,6 144.0 142,1 139,5 138,3 136,1 135,9 137,3 140,7 140,9 139,7 137.7 135.4 133,7 132,1 131,6 
Handel- und Verkehrs-Akt ien » 129,4 132,8 l :ö ,0 131,0 130.9 128,9 130,0 130,8 135,6 136,6 135,7 134,1 132.2 131,1 131,1 130,7 
Gesamt-Akt ien » 136,6 141,5 140,0 137,7 137,0 134,9 135,1 136,2 14U,9 141,3 140,4 138,9 136,8 135,5 134,5 133,9 

W a r e n p r e i s e 

I n d e x z i f f e r n 

Reagible W a r e n 5 ) 1913=100 136,8 137,9 141,2 142,4 142.1 142,5 140,9 138,9 131.4 132,3 130.2 130,1 129.9 128.9 127,2 126,8 
Großhandelsindexziffer(gesamt) » 139.2 139,4 139.0 138,8 138.4 137.9 138,0 137,7 1 3 9 , 7 139,0 138.9 138,7 139.0 138.6 138,9 139,5 
Agrars totfe » 134,1 134,4 133,3 132.1 130.9 129,7 130,4 129.5 133.4 131,3 131.5 131.2 132.2 131,5 132.2 134,0 
Industr Rohstoffe u. Ha lbwaren » 134,2 134,3 134.3 134.6 134,6 134,2 134,0 133,9 134,1 134,3 134.0 134.1 133.9 133.8 133.7 133,8 
Industrielle Fer t igwaren 9 155,7 155,8 155.8 156,3 156,6 156.5 156,7 156,7 159.3 159,3 158,9 158.6 158.6 158,5 158.3 158,2 

Produkt ionsmit te l 9 133,9 131,0 134.1 134,6 134,9 134.9 1 3 3 , 4 135,4 138,0 137.9 137,8 137,5 137.6 137,6 137,6 137,4 
Konsumgüte r * 172,2 172,2 172.1 172,6 172,9 172,8 172,7 172,8 175.4 175.4 174,9 174,6 174.5 174.2 174,0 173,9 

Großhandels index U . S . A 
146,5 146,9 (Fisher) 9 144,8 143,7 143.7 144,6 144.6 145,2 146,8 146,5 147,1 146.8 146.9 147,1 148.0 147.8 146,9 

Großhande l s index E n g l a n d . . 9 134,1 131,6 134,2 134,7 134.3 133,1 132,5 132,1 132,4 132,1 132,0 132,4 132,4 132,3 131,9 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e MM 
207,8 Roggen, märk. , Berlin, p rompt le 1000 kg 237,5 239,7 236.2 235.7 235.8 231.3 230,5 234,5 202,3 200,7 203.4 207,3 208,7 207,8 205,6 207,8 

Rinder, Lebendgewicht , Berlin je so kg 53.7 53,3 52.6 52.3 52.6 52.4 52,2 51,7 51,2 52.1 50.9 48,8 49.1 49,7 49,7 50,5 
la Kern- u. S tahlschrot t , Essen MM je t 58,75 58.75 58.75 58,75 59.00 60.00 60,00 60,00 54,75 54.75 54,75 54,75 54,75 54,75 54,75 54,75 
Mittelbleche, ab Essen oder 

MM je t 

165,00 Dillingen ®) 9 148,70 117,70 147.50 148.20 151,45 153.20 153,95 153,95 165,00 165.00 165,00 165,00 165.00 165,00 165,00 165,00 
Baumwolle , New York l o c o . . . cts je lb 20.09 19,68 19.53 19,18 18.53 17,76 18,22 18,49 20.57 20.18 20,17 20.44 20.28 20,04 19.97 20.22 
Weizen , r . w., New York loco » 9 öo lbs 146,98 118,95 149,55 153,63 154,79 154,19 157,31 160,80 154,10 151,03 152,73 156,65 162,15 160,88 162,38 164,25 

O h n e N o r d i r l a n d ; registr ier te Arbei ts lose. — Wechse l und Lombards der Reichsbank und der P r iva t -Notenbanken . — ») Debetzinsen zuzüglich V o r -
schußprovis ion. —4) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in p rov is ionsf re ie r Rechnung. —») M a s c h m e n g u ß b r u c h , Schrot t , Messingblechabfäl le , Blei, Mittelbleche, 
Wolle Hanf , Flachs, Ochshäute , Kalbfelle. — «) Bis einschl. F e b r u a r 1938 Basis Siegen. — T) Vorläuf ig . — 8) Ab 12.1. 29. 
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